ul

Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) e g
Beispiel fiir die Berechnung einer Versickerungsmulde
Bemessung nach Arbeitsblatt DWA -A 138
Fiir die Berechnung der Zufliisse zu Versickerungsanlagen ergibt sich der Rechenwert A,
fir die angeschlossene undurchlassige Flache aus der Summe aller angeschlossener Teilflachen
Ag; multipliziert mit dem jeweils zugeh&rigen mittleren AbfluRbeiwert W
A=3 (A x W)
Empfohlene mittlere AbfluRbeiwerte W, nach DIN 1986-100
Flachentyp Art der Befestigung W,
wasserundurchlassige Dachflachen, Betonflachen, Rampen 1,0
Flache befestigte Flachen mit Fugendichtung 1,0
Schwarzdecken (Asphalt) 1,0
Pflaster mit Fugenverguss 1,0
Kiesdacher 0,5
begrinte Dacher *
fir Intensivbegriinung 0,3
flr Extensivbegrinung ab 10 cm Aufbaudicke 0,3
fir Extensivbegriinung unter 10 cm Aufbaudicke 0,5
teildurchlassige und Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt,
schwach ableitende Flachen mit Platten 0,7
Flachen, z. B. Flachen mit Pflaster, mit Fugenanteil > 15%
z.B. 10 cm x 10 cm und kleiner 0,6
wassergebundene Flachen 0,5
Kinderspielplatze mit Teilbefestigungen 0,3
Sportflachen mit Dranung
Kunststoff - Flachen, Kunststoffrasen 0,6
Tennenflachen 0,4
Rasenflachen 0,3
wasserdurchlassige Parkanlagen und Vegetationsflachen, Schotter- und
Flachen ohne mit Schlackeboden, Rollkies, auch mit befestigten 0,0
unbedeutender Teilflichen
Wasserableitung Gartenwege mit wassergebundener Decke 0,0
Einfahrten und Einzelstellpldtze mit Rasengittersteinen 0,0
Hinweis:
Bei Flichen Giber 800m? ist die ATV A 117 anzuwenden.
* FLL (2002) Richtlinie zur Planung, Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen
Niederschlagsspende Frankenthal, Studernheim
T | 10 15 20 30 45 60 90 120
5 262,0 203,8 170,6 132,9 103,7 87,0 60,8 47,2
20 335,6 274,0 234,7 186,0 145,3 121,3 83,7 64,4


hpt
Notiz
Im September 2016 wurde die überarbeitete DIN 1986-100 veröffentlicht. Damit sind die Abflußbeiwerte Cm der aktuellen Tabelle 9 verbindlich anzuwenden. 



Berechnungsbeispiel Studernheim

Eingabewerte:

A, undurchléssige Fliche in  m?

A, =0,1xA, Versickerungsfliche in m?

ke= 5,26 x 10° in m/s

Fom= maRgebende Regenspende 1/(sxha)

D= Dauer des Bemessungsregens in min

fz= 1,2 (Sicherheitzzuschlag)

geringes Risiko -- 1,2 mittleres Risiko -- 1,15 hohes Risiko -- 1,1

Formel:

V= [(Au + As ) x 10-7 x rp,) - As x kf /2] x D x 60 x fz
V= Muldenvolumen [m3]

Fiir die Bemessung ist die maRgebende Dauer des Bemessungsregens zunachst unbekannt.
Sie ergibt sich durch wiederholte Losung der o. g. Gleichung, wobei fir ry, die Regenspende

der Dauerstufe D und der Haufigkeit n einzusetzen ist.
MaBgebend ist diejenige Regendauer D, fiir die sich mit der o. g. Gleichung das
maximale Speichervolumen ergibt.

Nachdem das Volumen ermittelt wurde, ergibt sich fiir den Bemessungsfall die Einstauhdhe
in der Mulde.

Zu= Vm/ A
Z\p = Einstauhohe der Mulde [m]

Beispiel:

Die Dachabflisse eines 150 m? groRen Geb&udes sollen in der Mulde versickert werden.
Mit W, = 1,0 erhadlt man A, = 150 m2.

Sofern keine separaten Bodendurchlassigkeiten ermittelt und dokumentiert werden, wird
empfohlen sich am Versickerungswert der 6ffentlichen Mulden zuorientieren.

Der maRgebende k;,-Wert betrigt in Studernheim 5,26 * 10°m/s

Je nach Durchlassigkeit des Bodens sind folgende GroBenordnungen fiir Ag ein erster Anhalt:

Bodenart erf. Ag
Mittel-/Feinsand 0,10 - A,



schluffiger Sand, sandiger Schluff, 0,20 - A,

Als Versickerungsflache wird gewahlt As=0,1xAu
Au = 150 m?
As = 0,1 X 150 m?
As = 15,0 m?
V= [(Au + As ) x 107 x rp, - As x kf/2] x D x 60 x fz
V= [(150 +15) x 107 x rD(n) - 15 x( 5,26*10°/2)] x D x 60 x 1,2
V= ( 0,00119 X Ty - 0,02840 )xD

Die Bemessung wird fiir eine Niederschlagsbelastung fiir Tn = 5 a durchgefiihrt.

Ist keine Uberleitung in die 6ffentliche Mulde méglich, dann ist Tn = 20 a anzusetzen.

In der oben stehenden Gleichung sind nun fiir das zubestimmende Volumen, die Regendauer
solange zu variieren und die entsprechende Regenspende einzusetzen bis sich ein maximaler
Wert fiir das Speichervolumen ergibt.

gem. Anlage 1 Kennwerte zur Auslegung der Grundstiicksentwasserung
im Baugebiet "Studernheim - West, Siidl. Erweiterung, Anderung 1"

D fp(n) Vu

[ min] [I/(sxha)] [m?]
5 2,26
10 262,0 2,83
15 203,8 3,21
20 170,6 3,49
30 132,9 3,88
45 103,7 4,27
60 87,0 4,50
90 60,8 3,94
120 47,2 3,32
180 1,94
240 0,51

Bei der Regendauer von 60 min erhdlt man hier das maximale Speichervolumen.
Vu= 4,50 m?

Far As = 15 m? ergibt sich flir den Bemessungsfall
eine Einstauhdhe von

zu=Vm/ A =  45/15m? = 0,30 m
Die Einstauhdhe in der Mulde darf z,,= 0,30 m nicht Gberschreiten!

Sollte die Einstauhdhe 30cm (iberschreiten, so ist die Muldengrundflache zu vergroRern
und die Berechnung ist erneut durchzufihren.



